
NACHRICHTENBLATT
der Bayerischen Entomologen

Herausgegeben von der Münchner Entomologisehen Gesellschaft

Schriftleitung: Dr. W. F o r s t e r , 8000 München 19,

Maria-Ward-Straße 1 b
Postsch.-Kto. d. Münchner Entomolog. Gesellschaft: München Nr. 3 15 69 - 807

Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten

27. Jahrgang / Nr. 5 15. Oktober 1978 ISSN 0027-7425

Inhalt: H. Kettering: Agrilus pseudocyaneus Kiesw. in der
Pfalz (Coleoptera, Buprestidae) S. 81. — Ch. Rieger: Zur Verbreitung
von Trigonotylus coelestialium (Kirkaldy), 1902 (Heteroptera, Miridae)
S. 83. — W. S c h e d 1 : Zur Phänologie von Bockkäfern eines inneralpinen
xerothermen Standortes (Coleoptera, Cerambycidae) S. 91. — E. H. D i 1

-

1er: Morphologie und geographische Verbreitung von Homotropus culti-

formis (Davis, 1897) (Hym., Ichneum., Diplazontinae) S. 98. — Aus der
Münchener Entomolgischen Gesellschaft S. 100.

Agrilus pseudocyaneus Kiesw. in der Pfalz

(Coleoptera, Buprestidae)

Von Hermann Kettering

Am 8. Juni 1974 kätscherte ich in der „Hördter Rheinaue" bei kal-
tem regnerischem Wetter am sogenannten Brennrhein, einem durch
den Bau des Rheinhauptdamms vom Hochrhein abgeschnittenen Alt-
wasser, von Salix viTninalis L. einen kleinen blauen Agriliden.

Ich wagte bis zur Heimkehr nicht zu hoffen, daß es sich um ein an-
deres Tier handeln könne als um einen verflogenen Agrilus cyanes-
cens Ratzbg. Die Bestimmung, die mir später dankenswerterweise
Herr G. Schmidt, Berlin, bestätigte, ergab zweifelsfrei, daß ich

einen Agrilus pseudocyaneus Kiesw. ssp. delphinensis Abeille erbeu-
tet hatte.

Der Käfer ist schön blau, unterseits dunkler, und mißt knapp 5 mm.
Im übrigen findet sich bei T h e r y eine sehr genaue und in allen

Einzelheiten zutreffende Beschreibung.
Der Fund des pseudocyaneus Kiesw. ist außerordentlich bemer-

kenswert, da er nach den mir zugänglichen Unterlagen der erste Fund
in Südwestdeutschland seit 1933 ist, weil es der erste Nachweis für
den pfälzischen Raum ist, und weil damit ein weiterer Beweis für die
große Bedeutung des Naturschutzgebietes der „Hördter Rheinaue"
geliefert ist.

M e d i c u s führte in seinem 1863 erstellten „Verzeichnis der in der
Pfalz vorkommenden Käfer" pseudocyaneus Kiesw. nicht auf;

Schaefer's bedeutende pfälzische Sammlung, die sich heute im
Senckenberg-Museum in Frankfurt befindet, enthält ihn nicht.

Thery gibt zur Verbreitung der ssp. delphinensis Abeille an:
Voiron, Alpen, Elsaß, Cantal, Cöte d'Or, Gard, Isere, Nievre, Saone-
et-Loire, Vaucluse, Mähren. Die Angaben Elsaß und Mähren (Ostra-
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am Oberrhein auf der Höhe von Straßburg und des Kaiserstuhls ge-
funden worden war, konnte ein Fund weiter rheinabwärts durchaus
erwartet werden. Bei einiger Aufmerksamkeit sind weitere Bestäti-
gungen im Rheingraben wahrscheinlich.
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Zur Verbreitung von Trigonotylus coelestialium

(Kirkaldy), 1902

(Heteroptera, Miridae)

Von Christian Rieger

Über das Vorkommen von T. coelestialium (Kirkaldy) in Mittel-
europa berichtet erstmals Wagner (1956), der vier Fundorte aus
Nordwestdeutschland bekanntgibt. Die Angabe, T. coelestialium sei

in Deutschland auf den norddeutschen Raum beschränkt (Wagner
1956, 1967) verleitete offenbar etliche Bearbeiter von Wanzen in Süd-
deutschland zu der Annahme, nur den sehr ähnlichen T. ruficornis
(Geoffroy), 1785 in ihren Untersuchungsgebieten vorfinden zu können
(z. B. Duderstadt 1974, Fischer 1961, Rieger 1972,
Z e b e 1971). Allerdings erwähnt Eckerlein in einer wohl weit-
gehend unbekannt gebliebenen Arbeit die Art bereits 1962 für den
süddeutschen Raum aus der Umgebung von Bamberg.
Die Behauptung W a g n e r's (1956, 1967) T. ruficornis und T. coe-

lestialiuin seien nur durch Genitaluntersuchung zu unterscheiden,
erwies sich in der Folge als unrichtig. K e 1 1 o n (1971) und B o z -

dechovä (1973) wiesen auf ein praktikables diagnostisches Merk-
mal hin, die rot-weiße Streifung auf dem ersten Fühlerglied von
T. coelestialium, das bei T. ruficornis einfarbig rot gefärbt ist.

Die Nachprüfung meiner eigenen, 1972 unter T. ruficornis gemelde-
ten Stücke ergab, daß alle zu T. coelestialium gehören. Davon ausge-
hend überprüfte ich sämtliche mir zugänglichen Stücke von „T. rufi-
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